
 

Partner und 
Forschungs- 
tätigkeiten 

Vorgehen 

Gesamtziel 

Technologietransfer 

• Typisierung der 
Risikoelemente 

• Kalibrierung der 
Schadensfunktion 

• Installation von 
Corner Reflektoren 

• Auswertung von 
InSAR-Daten 

Registrierung von 
Hangbewegungen 

Erfassung des 
Vegetationszustandes 
und mineralogischer 

Parameter 

Spektrometrische 
Auswertung optischer 
Hyperspektraldaten 
(Hyperion / Chris) 

Auswertung optischer 
Multispektraldaten 
(Landsat / ASTER) 

Klimadaten: 
Extremwertstatistik 

Geologische und 
tektonische Grundlagen 

• Stabilitätsanalysen 
für verschiedene 
Wasserstände 

• GIS-basierte 
Analyse von 
Rutschgebieten 

• Finite Elemente 
Analysen 

• Kartierung von 
Beispielflächen 

Bewertung der 
Prozesse und Faktoren, 

Regionalisierung 

Erfassung bodenkund-
licher und geomorpholo-

gischer Grundlagen 
sowie der Topographie 

• Erfassung der 
Bodenerosion (On- 
und Off-Site) 

• GIS-basierte 
Analyse gefährdeter 
Bereiche 

• Data Mining 

Bewertung der 
Prozesse und Faktoren, 

Regionalisierung 

Analyse und Extrapolation der Ergebnisse 
u.a. mit Hilfe von GIS und neuronalen Netzen 

→ Ermittlung der Gefährdung durch Massenbewegungen und 
Erosion und Einschätzung des Risikos 

 

U Potsdam 
Erfassung rezenter 

Massenbewegungen 
und Materialkonstanten 

(Fernerkundung) 

U Giessen 
Vulnerabilitätsanalyse 

und Landnutzungs-
klassifizierung 

(Fernerkundung + 
Geländearbeit) 

U Erlangen 
Erfassung und Analyse 

tiefgründiger 
Massenbewegungen 

(Geländearbeit) 

U Tübingen 
Erfassung und Analyse 
rezenter Bodenerosion 

und relevanter 
Erosionsfaktoren  
(Geländearbeit) 

Analyse und Korrelation der Ergebnisse  
mit Hilfe von GIS 

→ Bestimmung der Vulnerabilität 

Multitemporale 
Erfassung der 
Landnutzung 

Abschätzung des Gefährdungspotenzials durch Landnutzung, Bodenerosion, Massenbewegungen und Stoffeinträge 

“Capacity building“ – Schulung chinesischer Partner und Wissenstransfer 

Koordination: Forschungszentrum Jülich 

U Kiel 
Erfassung und Analyse 
diffuser Sediment- und 

Phosphoreinträge 
(Modellierung + 
Geländearbeit) 

Bewertung der 
Prozesse und Faktoren, 

Regionalisierung 

Öko-hydrologische 
Modellierung mit SWAT 
→ Erarbeitung und 

Bewertung von 
Landnutzungsoptionen,

Analyse und 
Gewichtung der 
Eintragspfade 

 

• Erfassung der 
Gewässerstruktur 
und der Transport-
prozesse von Sedi-
ment und Phosphor 

• Verarbeitung von 
DGM, Bodenkarte, 
Landnutzungskarte, 
hydrologischen 
Zeitreihen 


